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o-C*l 0JJj \ t£ ^ j >- j ^ *—<
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Tafel 30. KaLat Semfän in Nordsyrien (vgl. dazu Taf. 31 und 32). Aufnahmen
von Larsson.

Die Ruinen von Kal'at Sem'än dürfen als die schönsten von Nordsyrien be¬
zeichnet werden. Der Ort hat seinen Namen von dem christlichen Einsiedler Symeon,
welcher hier 37 Jahre lang auf einer 12 m hohen Felssäule lebte und die heiligen
Schriften vor Tausenden von herbeigeströmten Pilgern erklärte. Vgl. Hans Lietzmann,
Das Leben des hl. Symeon Stylites in Texte und Untersuchungen, herausg. von Harnack
und Schmidt 32, 4. Mit der Zeit wurden Häuser und Klöster in der Nachbarschaft erbaut.
Als der Heilige am 27. September 459n. Chr. starb, wurde sein Körper anfangs auf der
Säule selbst beigesetzt, dann nach Antiochia gebracht. Rings um die Säule wurde eine
große Kirche gebaut, die auf unseren Taf. 30—32 im einzelnen und ganzen abgebildet ist.
Der Mittelpunkt der Kirche ist ein die Eremitensäule umgebendes Oktogon, an das sich
vier Langhäuser in Kreuzform anschließen. Der Haupteingang lag im Südwesten. Die
ausführlichste Publikation der Ruine findet sich bei De Vogüe, La Syrie centraleI, S. 141 ff.
und Taf. 139—150. Nach seiner Publikation ist die zeichnerische Darstellung des ganzen,
von einer Mauer umschlossenen Bezirkes auf Taf. 32 wiedergegeben. Vgl. van Berchem
und Fatio, Voyage en Syrie II 1, Taf. 49—55, undI 2, S. 222 ff., ferner Howard Grosby
Butler, Architecture and other arts, S. 184 ff., auch Leclercq in Cabrol, Dictionnaire
d’archeologie chretienne et de liturgie, TomeI 2, Spalte 2380 ff., Fig. 801—807 (nach
Vogüe und Butler).
Tafel 30 oben zeigt den nördlichen Kreuzarm der Symeonskirche, im Hinter¬

grund erkennt man die Reste des Oktogons und den Ansatz des nach rechts ver¬
laufenden westlichen Kreuzarmes.

Tafel 30 unten zeigt die Front des Südarmes mit niedrigem, dreiteiligem Vor¬
hallentor und der darunterliegenden zweigeschossigen Eingangswand, in der vier
Türen sind.
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